
 

Krankenpfleger Oliver Becker reiste mit Ärzteteam nach Afrika – Vortrag  

 
 

Eritrea ist vielleicht vielen unbekannt. Es ist ein kleines Land mit circa 5,5 Millionen 
Einwohnern – etwa ein Drittel so groß wie Deutschland. Es liegt an der Ostküste Afrikas. 
Nach einem 30-jährigen Befreiungskrieg (1961–1991) von der Zugehörigkeit zu Äthiopien 
ist das Land nun seit 1993 unabhängig. Die Menschen, die dort leben, sind zumeist sehr 
arm. Deshalb sind sie über jede Hilfe dankbar. 

Oliver Becker arbeitet als OP-Pfleger in der Schüchtermann-Klinik in Bad Rothenfelde. Er 
reiste mit einem Ärzteteam des gemeinnützigen Vereins „ArcheMed“ nach Eritrea. Dort 
erfuhr er, was mit Spenden und ehrenamtlicher Arbeit in der einzigen Kinderklinik in der 

 geleistet wird. „Ich wollte wissen, ob das Geld auch wirklich da 
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Berge: Grün-Weiße Nacht mit 
viel Musik und Show (16) 

– ANZEIGE –

rha Kettenkamp. „Eritrea – Ein Land im Aufbruch“, so lautete der Vortrag, den der 
Krankenpfleger Oliver Becker jüngst in Telgkamps Mühle hielt. In einer Diaschau 
präsentierte der Kettenkamper Bilder und Impressionen über das Land, seine 
Menschen und über dortige Hilfsprojekte. 
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ankommt“, sagte Becker. 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Er wurde überzeugt. Die Spenden kommen dort in vollem Umfang und ohne Abzüge an. 
Außer deutschen Teams sind auch Helfer aus anderen europäischen Ländern wie Italien, 
Frankreich und Belgien an der humanitären Hilfe beteiligt. 

Die ehrenamtlich tätigen Ärzte fahren in ihrem Urlaub auf eigene Kosten nach Eritrea, um 
dann von morgens bis abends zu operieren und den Einheimischen zu helfen. Vor allem 
will man den Menschen in Eritrea zeigen, wie sie sich selbst helfen können. Denn nach 
einem etwa zweiwöchigen Aufenthalt kehren die Ärzte wieder in ihre Heimat zurück. 

Dass mit Spenden und ehrenamtlicher Arbeit viel erreicht werden kann, zeigt ein Beispiel: 
Eine Herzoperation eines eritreischen Kindes in Deutschland kostet etwa 40000 Euro. 
Dafür kann ein Team mit 18 Teilnehmern nach Eritrea reisen und dort 20 Kinder 
untersuchen, operieren und nachbetreuen. Ohne die Hilfsorganisation würden viele Kinder 
in Eritrea nicht überleben. Dennoch sterben immer noch viele, da nicht genügend 
Medikamente vorhanden sind. 

Die Kindersterblichkeit der unter Fünfjährigen liegt bei 78 auf 1000 Geburten. In 
Deutschland sind es lediglich fünf. Die Mütter-Sterblichkeit liegt bei 450 auf 10000 
Geburten. Im Vergleich dazu sterben in Deutschland nur vier Mütter. 

Schlechte Versorgung 

Das Gesundheitssystem zeigt deutliche Unterschiede zwischen den beiden Ländern. 
Während in Eritrea fünf Ärzte auf je 100000 Einwohner kommen, sind es in Deutschland 
bereits 337. Die Anzahl des Pflegepersonals für je 100000 Einwohner liegt in Eritrea bei 
55, in Deutschland bei 972. 

Zudem ist das Personal in Deutschland wesentlich besser ausgebildet. 99 Prozent der 
Geburten in Deutschland werden von ausgebildetem Personal vorgenommen. In Eritrea 
haben nur 28 Prozent des Personals bei einer Geburt eine Ausbildung. In der Hoffnung, 
Hilfe zu bekommen, ist einst eine Frau mit ihrem kranken Kind auf dem Rücken 360 
Kilometer zu Fuß zur Klinik gelaufen. Dies zeigt, wie schlecht die medizinische Versorgung 
gerade außerhalb  ist. 

Der Verein für humanitäre Hilfsaktionen hat schon viel geleistet. Unter anderem wurden 
eine Kinderherzchirurgie, eine Geburtsklinik, ein Waisenhaus oder die bereits erwähnte 
Kinderklinik in Asmara aufgebaut. 

In der Entstehungsphase sind derzeit der Neubau einer Neonatologie (Medizinische 
Begleitung von Neu- und Frühgeborenen) in Keren, der Neubau einer Geburtsklinik mit OP 
sowie die Begleitung der Entstehung einer HNO-Klinik in . 

Die hygienischen Verhältnisse in Eritrea sind nach wie vor problematisch. Es gibt keine 
Mülleimer und kaum Toiletten. Oft werden Müll und Kot einfach im Ofen verbrannt, um sie 
zu verwerten. Verwertung wird in Eritrea großgeschrieben. So gibt es beispielsweise einen 
Metallmarkt. Das Metall wird zunächst gesammelt. Dann wird es zerlegt, um etwas Neues 
daraus zu machen. Plastiktüten sind in Eritrea deswegen verboten, weil man sie nicht 
verwerten kann. 

Teure Lebensmittel 

Für die Menschen in Eritrea ist Armut Realität. Eine Krankenschwester verdient dort im 
Monat umgerechnet etwa 30 Euro. Die Preise für Lebensmittel sind aber nicht niedriger als 
in Deutschland. Wasser ist dort sehr teuer. So kostet eine 1,5-Liter-Flasche Wasser 1,05 
Euro. Weil sich viele Menschen kein Wasser leisten können, sammeln sie ihre 
Wasservorräte aus größeren Pfützen, die sie sich mit den Tieren teilen. Bei der 
traditionellen Kaffee-Zeremonie wird bereits mehrfach gebrauchtes Wasser und viel 
Zucker verwendet. Fleisch ist in Eritrea sehr wertvoll. Ein Rind kann dort kaum einer 
bezahlen. Wenn ein Tier geschlachtet wird, nimmt sich jeder das mit, was er sich leisten 
kann. 

Trotz großer Armut sind die Menschen in Eritrea sehr gastfreundlich. So hat eine Frau, die 
mit ihren sechs Kindern auf kleinstem Raum lebt,  ihr letztes Brot angeboten. 
Die Mission Eritrea lässt den Kettenkamper schon längst nicht mehr los. Bereits im 
nächsten Jahr wolle er wieder dort hinfliegen und helfen, wo Not am Mann ist, sagte er. 
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Ihre Anzeige hier

Demo der Bürgerinitiative 

dpa Papenburg. Als Micky Maus und 
Donald Duck verkleidet haben 
Demonstranten am Montagmorgen 
gegen die geplante Überführung des 
neuen Kreuzfahrtschiffs „Disney Dream" 
protestiert. Die... mehr 

Kreuzfahrt-Gigant Disney Dream: So sieht es an Bord aus 
Alles rund um das neue Kreuzfahrtschiff der Meyer Werft 

Protest in Micky-Maus-Kostüm gegen die Ems-
Überführung des neuen Kreuzfahrtschiffes

Leser-Kommentare (3)

Bad Iburg. Die Initiative „Sauberes Bad Iburg“ lädt zu einem 
Fachvortrag am heutigen Montag, 8. November, um 20 Uhr in die 
Gaststätte Wiemann-Sander in Glane ein. Thema: „Das... mehr 

Gefährden Mastställe die Gesundheit?

Leser-Kommentare (2)

Installation in der Passage? 

rll Osnabrück. Soll der Neumarkttunnel 
zugeschüttet werden? Nein, sagt der 
Osnabrücker Künstler Mario Haunhorst. 
Er schlägt vor, die Passage mit einer 
Lichtinstallation zu einem ganz... mehr 

Was tun mit dem Tunnel? 
Im Tunnel gehen bald die Lichter aus 
Neumarkt: Stadt will keine Fahrradgarage 
Kleine Lösung für den Neumarkt 

Osnabrücker Künstler will Neumarkt-Tunnel mit 
Lichtkunst umgestalten

Leser-Kommentare (7)

dpa Köln. Der Kunstmarkt giert nach 
immer neuen hochkarätigen Stücken. 
Kunstwerke werden für Millionen-
Summen versteigert. Der jüngste 
Fälschungsskandal aber hat den 
Handel... mehr 

Kunstfälscher immer geschickter

Leser-Kommentare (2)

Altkreis Bersenbrück. Mit dem Motto 
„Jetzt schon an das Schenken denken“ 
und Rabatt-Aktionen, dazu ein roter 
Teppich und ein Glas Sekt – so 
versuchten die Einzelhändler der Region 
am... mehr 

Auf Shoppingtour im Altkreis

Leser-Kommentare (3)

Osnabrück. Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Osnabrück-
Emsland kritisiert den Bettensteuer-Beschluss des 
Finanzausschusses. „Das Ziel der Haushaltskonsolidierung ist 
richtig. Der Weg... mehr 

IHK: Schlechtes Marketing

Leser-Kommentare (1)

Schreiben Sie einen Kommentar 
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Für eine neue Geburtsklinik 
Berge. Für die Arbeitsgemeinschaft christlicher Motorradfahrer aus Berge – kurz ACM – 
ist mehr 

Brand in der Gewürzfabrik Indasia 
hpet Georgsmarienhütte. Ein Feuer hat am Montagmorgen großen Schaden in der 
GMHütter mehr 

Kampf um Anerkennung 
Osnabrück. Sechs Frauen, sechs Herkunftsländer, zwei Gemeinsamkeiten: Selma Ulgur, Niema Atta 
Keiar-Toka, Rosa Friesen, Gabriele mehr 

Alles in einem Paket 
Das komplette Schutz-Paket für Ihr Zuhause: bis zu 30 % Schadenfreiheits-
Rabatt. mehr 
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Großkundgebung, Blockaden, Protest-Camps 

Gorleben. Am späten Abend kam das 
Aus: Der Castor-Zug steht wegen 
blockierter Gleise, die Polizisten können 
nicht mehr. Der Atomtransport nach 
Gorleben war immer wieder aufgehalten 
worden.... mehr 

Castor-Blockaden: Im Wendland geht es zur Sache 
Osnabrücker demonstrieren gegen den Atommüll-Transport 
Trittin: „Regierung ist neurotisch fixiert auf das Salz in Gorleben“ 
Proteste und Blockaden erschweren Castor-Transport nach Gorleben 
Mehrere Tausend Demonstranten protestieren gegen die 
Castortransporte 
Mehr Hintergründe und Analysen im Themenspezial 
Proteste gegen Castor-Transport auch aus unserer Region 

Castor-Zug steht bis Montagmorgen still

Leser-Kommentare (2)
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Golf 1.2 TSI Trendline 
*CLIMATRONIC*15'ALU* 
Endpreis: 16.990 €  
Erstzulassung: 01.03.2010  
Kilometerstand: 17000 km  
Motorenleistung: 77 kW 

 

Fiesta 1.25 Trend 5-trg. - 
KLIMA*CD*Euro 5! 
Endpreis: 11.990 €  
Erstzulassung: 01.11.2009  
Kilometerstand: 12800 km  
Motorenleistung: 60 kW 

 

Focus Turnier 1.6 Style+ 
KLIMA*ALU*EURO5 
Endpreis: 14.890 €  
Erstzulassung: 01.03.2010  
Kilometerstand: 15650 km  
Motorenleistung: 74 kW 
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